
Intelligenz - Blatt zur
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

l V a r o m c t e r . > T h e r m o m e t e r . W i t t e r a n g .

M o n a t h . ^ h c . l M i t t . ^ Abend. 3 Frühe.« M i t t . ! Abend Früh bis l Mi t t .b is Abc»id^

I u n y 2 9 2 7 a,ä! 27 6,5^27 8,a — I,', — 21 — 1 9 s. h<itcr s. heiter s. heite»
Zö 27 «,2^27 U,8^27 L^a»— 1 6 ! — 22 — 1 9 s. heiter heitcr s. heitee

I u l y l 27 ^ ,027 7.8^27 7,»?— 17 — 23 — l« s. dciter schön schön
2! 27 8,«^ 27 7,9 t 27 7,« — ^7 ! — 20 — 16 schön trüb Regen
2, 27! 8,2! 27 «,2,127.; 7,5 — i< — i5 — 14 Regen i trüb heiter
^ 27 7,6 2^, 7 ,3^7^ 7,5 ,— 12 — 17 —!»3 trüb ^ schön Regen

27 «,1^27! 3,6, 27 l!,2 — ,5 — 17 —.'16 schön heiter schön

.' ^ i! "Gudcrnlal ^ Hnläutvatungen." ^ ^ ^
^ V e r l a u t b a r u n g . (Z)

Es ist ein gräfiich voy Paradeiserisches Fräulein Stipendium im ^ermablig«« Mrl icken
Ertrage doi'. 28 ft< M . Hl ̂ erledigt, worauf vorzüglich die der Stifterinn Is^bella Gräfilw e.
Paradeiser einer gebornen Freyl»» von Apfalttrer unverwandten dürftigen Fräulein Anspruch
Koben, daher die darum werbenden Fräulein ihre mit dem Taufscheine, dann dem Zeuqnifse
über Dür f t iMt t . Sittltckkeit, und äberitandkne natürliche Blattern oder geimpfte Eck utzpockln,
so N)ie nnr dem Beweise der Anperwandschafc zur Stifterinn belegten Gesuche verläßlich h,s
»ren September d . ) . dcy diesem Oubernium einzureichen haben indem aus die spätern odee
nicht gehörig deleqten Gesuche kem Bedacht genommen werden wird.

Vou dem k. k. illyrischen Gubernium zu Laibach am 2Zte„ Iuny «320.
A n t o n Kuns t ! , k. f ^ ''ernial e Sekrefa'l'.

Ellkolarf des k. k. illyrischsn Oilbernlumb <u Lalbaa'. (2)
Bel^lminnng der Zollsätze für verschiedene Tabakqattunqet'.

Seine k.,f. M i ^ s i ä l haben, mit allerhöchster Erschließung vom 20. März d. I . und
bohen Hofk.mmer-Intnnate vom Z May l . I . Zahl '7734, die vo'i der k. t . K,mmerzhof»
komm'ssi^n für den qanzen Umfang der Monarchie in Antrag q,brachte Rea.ulisu»y der ZoF»
fttze fur die ve.''chiedenen Tadakgattungen zu genehmigen, und dadurch folgende Bestimmungen
f stzujetz?' gerunc::

«tens. Vom heutiqem Tage als dem , . I u l y ,820 angefangen, haben d',e in dem hier
behgefü<Uê  Tariffefü>die E m - udAusfuhs der verschiedenen Tabakqattlmgen bess'MmtenZoll»
sätzc a'< allen Gränzen der Monarchie ge^en das Ausland gleichförmi«! in Wirksamkeit zutretten«

2tenß. Alle je,ie Vorichsistkn, welche in Zol l-und Tabatämtlicher Beziebung in den >
«ltosterreickisch, deutschen, illyrilchen Propinüen, dann in dem lembardisch-verenablschelt Kö»
«igreiche, bey dem Bezuae der verschiedenen Tabakqattungen aus Ungarn. Siebenbürgen, ober
aus dem Auslande dermal»! bestenen, bähen nicht nur noch ferner in Kraft und Wirkung zu)
bleiben, svntern auch in dem Falle gesetzliche Anwendung zu fi'den, als tabafgattunsttn auß
T y r o l , oder Vorarlberfi, wo bermadlen die k, k. Aerarial-Tab^k'Reaie noch nickt besteht,
»ach den altösterreichisch-deutschen, orer illyriscken Provinzen, oder nack bem lombardW«
vep"'"nischen ff^p^^.;^^ f.»,o<,ssn w"d5p sollen. taibach am l« I u l y »820,

Joseph Graf Sweerts - Spork,
Gouverneur.

Alphons Graf v. Psveia,
Vlitpräsideut. tespolb ^reyberr b. ^ / e l ,

wserl. tönigl. Gubernialrati.
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3 a r i f f
her Cin« und Auifuhrsgebühren von den verschiedenen Tabakgattungen.

Ver« Einfuhrs- ^ ^ Ausfuhrs« ^ F

Post. B e n e n n u n g b e s ^ A r t i k e l s . Maß Zoll ? « Zoll 3 "'

^ ^ o i c a fi.l kr.) pf.z ^ st.! kr.l )̂f. Ä
l ^ '«»»»^ " " " ^ " ^ ' " l / ^ , / ^ ^ „.,./

» Tabakblätter ausläudische,als ame« - " ^ - '
klkanlsche/ levant iner, türkische s
u. d. g l . ^ . . . . . l Zente^ ,Z — — — — ,«

« d«lt9 ungarische tetto — jc — —> 2 - » « «
3 de i l» galizische . . . . . d t t t » — — —' »w. 2 — —

T a b a k f a b r i k a t e .

4 Rauchtabak, Knaster in Rol len und
« geschnitten, und übrigen auslän«
>l bischen geschnittenen in Fässern,
>! und Br ie fen . . . . . » Pfund - ?o — (^ — » . 2

F detto ungarisch glsponnen und ge«
scknitten. i Zerten - ^5 — — — ^5 —

6 detto ga l i , l j ^er derselben A r t de.l» > — — — — — ^ —
7 Sckliupttsbal span,scher , als E e - '̂ '' <,

v t l la , Havena u. ^. « l . . . » P f u n d 2 — — 0 —̂ z ,
z detto übrigen ausländisches, als " ^

spanische ssleyen, T»nk«, Tr ien-
t«r, Bras i l in Rollen undzermal"
met, Parlser R a r 6 , G t . O m e r ,

« S t . V^ncens, gemeiner k t r a ß .
N burger u . d . g l . in Stangen und
N i a/rieben . . . . . . , Pfund — Z6 — c: 2
l 5s detto ungarischer . . . . , Z«nten , — — — — ^ —
I , 0 detto ungarisches Tabakmehl und

T a b M a u b « . . . . . detto — 4Z »» — 7 — —
,» bett« galtjucher . . . . hetlo »» — — — «> ^ —
, z detto galijisches, Tabakmehl und

T a b a k s t a u b . « . « . . dette : — — »« «» 2 - » —

A n m e r k u n s t . D ie Einfuhr iee Taiakblätter sowohl a l ^ des fa^ i z i t t en Rauch-
und Schnupftabaks m die deutschen Provinitn ist nur Men 'PH»e d« t . l .
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kaut 5es k e r a b ^ n g t e n hoben Hofkalizlcydekcels von ,3 . d. M . Nro . i67?3 lst
bl.rck den Tod des ^ g l w q « Johann Grasen Tdurn v. V . l ' ahma <n der M l l l t ä rAka-
demie ln Wiencr N.nsi.dt «in krowerisch- sim.dlscher Stiflungsplatz erlediget 'vorden.

Wel /es nn l dcu. Beysaye aUqcmcin bekannt g«g<ben w l r d , daß jene, welche die-
len Aw"Usp1atz zn erbaUen wünschen, zwisck'en i o und ,2 > " b r " a l t seyn müssen,
. . ? d ^ e d ie^äUi^n ^csucke mit dem Taufschein«, mi t d<n öffentlichen ^ludienzeug.

. ss.n ^b . r b̂ e mit guten E l w l g zurückgelegten deutschen Schuhn u..d untabelhafte
dam w i t <inem ärztlichen Zeugnisse über die Gesundhe t der überstände-

«/» n ^ r l ch^ B la t te rn , odn dcr GchutzpDcken - Impfung und e'.dllch mtt dem vor.
-/nen7'S Ä - o d c r Aeglmmtsc>rztt über die Tauglichkeit zur Aufnahme in die gedach«
t ! V ^ m ' V avsgest<l'ien Zertifikate zu belegen, und längstens bis 2«. August d. I .

b^ ^ ^ l ^ ^ u ^ ^ z r ^ b a c h am 3o. Iuny ,820. ^

(l)
An der k. k. Hauptschule zu Fiume ist die kebrsselle der zweyten Classe ml t den»,

N'nalle iahrNcke^ drey hundert Gulden aus den, Schulfonde ln Erledigung gekom«
wen Diejeniaen, u-elche sich für diesen Schuldienst geeignet glauben, und denselber»
!u erbaUe: wünschen, wnden hicmit aufgefoldert, ibre durchaus e l g e v h ä n d l g ge.
A c Ä ' e " e an das r. k. Gubernium zu T.isst stl)l<sirtcn B.ttgesuche längstens bis En«
!./ des Monatbs Augus, d. I . bey dem gedachten Guberaium einzureichen, und sich,
/ker ihr A l ter , Vaterland, St«md, Gesundheit, Mora l i t ä t und Verwendung mi t glaub-
«>ürdialn Dokumenten, so nie üder die Lchrsähigkeit mi t dem pädagogischen Zeugnisse
auszuweisen. Wel.i es cuf Ersuchen des k. k. GuberniumS zu Trieft vom 24. v. M . .
3 . «H?i6 allgemem bekannt gemacht w i rd .

Oom k. k. i l lyr . Kubernium zu Laibach am 3. I u l y 1820.
^ ^ A n t o n K u n s t l , k. k. Gubernial«Sekret3r.

^reibamtliche INalttbarung.,
V e r l a u t b a r u n g . (2)

^ < ist durcb di! Beforberung tts dießortigen Registranten Franz Saulig tieft Gttl le il»

^ ^ N l l e ^ n i ^ w e l ä ' e sick darum bewerben «ollen, toben ihre yehöliobokunitntirte» Gesu»
ck>« lämllItl>S bis ' 5 . August l . F. bey diesem Kreisamte enzuitichen.
«< l ang , l t ^ °^ ss^isamt L, b ^ den 2. I u l y ,820.

^'Stadt - mck LandreM
Ämortisations» Ed,kc. (2),

' ^ M«n >,m k k. S ta t t und Lanrechte in Krain Ntfdev ouf Anfügen d,s Fran, Philipp»
Knerl t f , dermahlige ^ ^ s i ^ r tes Housts m ter Sta t t nächst S t . Fl«..

, i a . sul C ^ k r i v t . Nro. 74 oüe jene, welche aus das v°nebl,ck ,n Verlust aeraMne 7 -
l^m S im.n L eq7 bür erl. Schvhma^r <>Nlmr, «nttrm , 8 . , I « . n '778 z.. Gu.stem

«usa^eUtt m t/n 20. Iuny nähml^en Jahres aus das vo.benannt-Haus d» Btttsteller aus^

?u stellen v,r«. inen, auftzefordert, solche binnen , I a b r , 6̂  Wochen und-Z Tagen soq^ iß
bey diesem Ge-.ichte anzumelden, und r«ttsqtttet,d barzuthun,. als lM «<dni;en ant ferneres
Ansucken der B,ttstfZ<s dieses Ka>.'tior.s. Instrument fär nichtig «rd qk'otttt ttfläld,,, unU
in desscn ENabnlation gtmll igU werd«n wi rd . ta.id.cch am 26. Nvvlmbel » 8 ' ^ .



Amortisations-» Ebi l t .H f»)
V , n dem ?. k. Stadt» und Landrechte in Krain, wild bekannt gemacht: Es sey auf

Ansuchen des Paul Ruß in Gör» in die Allsfertigung der Amortisationsedltte des auf der
»on der Maria Makovitz, unterm »9. September '805 an Fidtlied Galle aulgesielltln, auf
das Haus Nro. 3 in der Stadt inlabulinen (ZHuldodllqatioli pr. 200 ft. — befindliche!!
Zertifikats qewilliget worden Es we^d:n demnach alle j«ne, welche darauf e»nigt Ansprü-
che zu ste3<n vermeinen aufgetorderl, selche binnen > J a h r , 6 Wochen und Z Tagen söge«
l»iß geltend zu machen, als im widrigen ditsls Grundbuchs- Zertifikat für gelobtet und
wirkungslos erklärt, und in di? zu bittende Ertabulatiyn gewlü'gec werden würde.

Anmeldut-.gs .- ^d ic i . (?)
Von dem k. k. Stadt« und Laudrecbte in Krain wird bekannt gemacht: Es seye

uher Ansuchen des Andreas Lukmann als erklärten Erben zur Erforschung der Schul '
denlast, nack seinev zu Laibach auf der Pollana-Vorstadt oeriior denen Ehewirthinn
M a r i a Lukmann, geoohrnen ^ 'u th , die Anmeldungstagsatzung auf den 3 l . I:^lp l . I ,
Vormit tags «m 9 Uhr vor dies«m k. k. S a d t : und Landrecbte angeordnet worden, bey
welcher alle jene, welche an diesem Verlasse aus was immer für einem RechtsgrundS
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden,, nnd rectnsgeltend darthun
sollen, als im widrigen sie sick die Folgen des §. 8:^ des b. G. B . selb^ zu^uschreis
ben haben werden. ^nbacb >̂>" s). '«'nny ,8^,0.

Aemtliche MtldmächUlt?^
Verlautbarung. <l)

Diese Domainen Administration benötlügt auf mehreren Staatsherrschaften in
Küsten - und Laibacher Guvernement geprüfte provisorische Vezirksrich er mit 5oo fl»
bis 60a fl. Gebalt, 12 Klafter Holzpassirung und freyer Wuhnunz.

Wer eine derley Stelle zuerhalten wünscht, und sich nut den, W'ftlfäbiqkeits De«
krete zum Mchteramte, dann wenn schon nicht auch mit dcr italienischen, so dochkrai-
nerischen oder kroatischen Ggrachken'ntniß auszuweisen vermag, hat sein dleßfaliges
Gesuch schleunigst und längstens bis Ende Iu l y d. I . unmittelbar hierorts cinzureis
chen, wyrin des Dlenstwerbers Tauf-und Zunahmen, Geburtsort, Vaterland, Reli-
gion, Alter, lediger oder verebllchter Gand, Moralität, Sprachenlenntniß und ande-
re Fähigkeiten, bisherige Oienstleistungen in Staats , und Privatanstellungen, dann
sonstige Verwendungen dokumentirt ersichtlich feyn muffen.

Ferner haben verehlichte Kompetenten oder Wlttwer auch die Zahl ihrer Kinder,
deren Geschlecht und Aller a zuqeber.

> Von der k. k illyr. Domainen Administration ?> idach am 29. Iuny 1820.

V e r l a u t b a r u n g . s l )
Der r. k. illyrisch- küsienlandisch<n Domainen- AdmiuMration.

Durch dte allerhöchste Ernennung des Kammeralverwalters und Bezirlskomiffars
ber Staatsberrschalt La ^ Hr. Iobann Nep. Hradetzky, zum Bürgermeister der k. k.
Provil,zial - Hauptstadt Labach, ist seine bisher bcgleittite Nedienstunq mit einem
<jä"'rllche.', Gebälke von l^an fl. fre er Wohnung, 3oa fi. Pferd- und 18 Klafter hare
ten Hol',pafs:rung in Erledigung gekommen.

Wer diese Beetel-.stu'lg zu erhalten wünscht, bat sein dießMiqes Gesuch bis letz-
ten August d. I . unmttlelvar hierorts einzureichen, worin des Dienslwerbers Tauf-
pnd Zunabmen, Geburtsort, Vaterland, Religio, s!lter, lediger oder verehelichten
Stantz, Moraluäl b?sitz"ide Nechtsstudien, Eprochkcnntr.iß und andere Fähigkeiten«
b,s^<ci^e Dw»stleistunc,en in Staats . und Privatanstellunqen dann sonstige Verwen*
du, gen dolume^t'rt ersichtlich feyn müsse.,, auch wuß d<̂ s Hähiakeitsdekret zurBeglel»
«uug etutt Vezirkskommissärs« und Richttrssl«lle über schwere Aoli^uüberttetung < " -
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we^er in U.<» ober vidimirter Abschrift beygebracht, uyh. im Gesuche ausgerückt w " .
den , in wi-e weit Bittsteller, und womit tn^erforderliche Diensteskauiion zu leisten ver<
mag Ferner haben verehelichte Eompetenten oder Wtttwer d<e Zahl ihrer Klndee^
deren Geschlecht und Alter anzugeben. Laibach am 2g. Funy l^>2o. ^ ^ ^ ^ ^

Erledigte Schullthrer- und Organisten-Stelle zuPtlland im NtuNädtler Hreise. («>
Nachdem für d»e am Nen November »8»9 auSqesHrltbent Eckullehler» m.d Organisttn«

St i l le zu Holland im Ne^ustädtler Kreise sich kein ganz gengnetek Individuum o«meldet hat ;
so w«rd dieser Dllnst nochmahls m,c dem Bemerken veslautbaret, daß die El'kü..tte deK
Ochullehrers« nnd Organisten,Dienstes in 74 Merling ,2 Maß Waltzep, »76 g. 40 kr.
im baaren Gclde, einer l>rMlltssen Weinkollektur ^n der Psarr, und ,n dem Schulgelde bo«
den die Schule besuchenden Rtnbern aus den fremden Pfarren besieher. Jene I ld iy iduen,
w?lche dltse Stelle zu erhallen wü schen, .müssen des Osgelspltl<5 wobl kund»g seyn, und «hre
ttqent,H'idig gtschrlebenen, an die löbl. p^tl-onatShersschatt Pilland styllsirttn. mtt den Er«
forderlichen pädagogischen D,enstcö und Gltteazeuqnissen versedenen ge<i-ni«elcen Nittilesuche
längstens bis zum »ten August l . I . bey der k. k Lck^ldlsttlttsHU^sichl zu Tsttschee einreiche».
^ ^ Vom bischöflichen Konsistortum ilaldach am 27. )ur>>) ,320.

A?mlliche zluntmacku^. ( 2 )
Von der k. k. illyr. Zoll» and SalzlsfäHi!. /^.i>,suUl^.^n wird anmit bekannt gt<l«»

ben, daß das Wtind>nqefää der Haup^eme-uden Plan,n^, 'Adtlsberg, Prälvald und Sen».
s< sch bey dem t. t. Krelsa.nte zu A.'llbbkr^, fttners das nähmllche Get>ll in den Pfarre.«
Tressen sammr Oobernig uno S . . ^orenz da<n, ,n den Pfarren Haselbach sammt Gurft'tld,
beym k. f. Krelsamce zu Neustadtl, enallch daö Fic«schkreuzel«Gtsäll der Stadt Krainbl««
beym k. t . Wein» und Flellch^azoberkollkttamte ,u Laibach am ,y . des näckliiommende«
Monaths Iu l y Vormittags auf.dle Dauer vom «. August 1320 bl5 Ende Ottoder l g « ,

.. zur Packtversteigerung werde gebracht, und hieben das Doppelte b,s im ersten Semester
dez MlllrärjahreK »320 durch e,gene Zitgle eingegangenen relnen/HrtragS zum AutrufSprei«
se angenommen werden. D<e Pachlbeoingnisse erliegen bey den obbefa.qten Behörden, wel«
che die Versteigerung vornehmen werden, zu Jedermanns Einsicht bere,t.

Laibach am 28 Jury l8-2o. ,-

A n k ü n d i g u n g . (3)
Eine« Segeltuch » Zwilch « und Rupfenleinwand Neferungs«LizUatjon für die k. k.
» Tabalfabrik zu F iumt .
<̂  ' Von der f. k. vereinigten ^abak e und Stampelgefällen Administration im Ksnig.
reiche ^Uyri«n zu Laibach wird bekannt gemackt. daß daselbst am 2. August '820 tt»
t>em Annsbänse am Schulplatze Nro. 297 Vormitrags um zc, Ubr wegen kontraktmä-
Htger Lieferung einer Quant i tät von 7600 W r . Ellen S e g e l t u c h 2^3 W r. E l l e n vrel«
35au W r . Ellen Zwi lch, e ine W r . Elle bre i t , 20000 W r . Ellen Rupfel.lelnwantz
e i n e W r . LUe breit , und für den Fall,daß auf die Verwendung des Segeltuches döye.
ren Orts nicht erkannt würde, zugleich auch s i a t l des S e g e l t u c h e s , süc <l.e
Lieferung von 53«o Wc. EUen Zw,lch , , ^ W r . E l l e bren und lono Wr . EUe»
Z w i l c h e i n e W r . EUe brett eine vz i ta t i on , unter Vorbehalt der höheren Raüfika.
t l o n , abgehallen werden w i rd . Die Eaution für diese Lieferung N > m i l f ü n f b u n «
tzert f ü n f z i g Gulden C. M . — u n d das Reugeld, welches jeder der L,zila»len v ) r
der Lizitatlon zu erlegen hat , dem Vesibietber an der glelch bey erfolgter ^ünsikatto,,
^u leistenden Caution zu Guten gerechnet den übrigen Lizitanten aber ncck der Llzua«
tton rückgestellt werden w i r d , mi t f ü n f z i g f s ' n f G u l d e n C M . festgesetzt

Nur aber muß die bcmertte kautlon entweder haar <n ( . ^ . . « l l t g t , oder stleich»
faNs in C. M . auf die gesetzUcb« Ar t sicher gestellt t»nd sich von jedem Llzitanlen le»
gal ausgewiesen werden. daß derselbe die Cant'on zu leisttn auch vl lmö^tnd ft^
yhne welche Niemand zur Lizitatwn zugelassen w i ld . ) ' .



M Der H o ' , ^ ' ! »ücksi^tlich dieser Lieferung wird sc?ne Wirksamkeit bow 5^1k a«
als dem Besthl'chec die höhere Nanfikatlon bekannt qt'mackt werden wird, er^al^n,
und der Ve;tbietft>»r bleibt verbinde',, oinnen v i e r ^?o'«athen v>ln Tage der Wi r f»
famfeit' des ^o t^akts, z.vey Drittheile der ganz?» i ,e5'rung, noch jeder Gat:u»»g,
^en erDrizen»"?u Dri t t^eU ' v w M t ' ! binnen zwey D?)n->t'ie'i ^om Ta;e des Ans-
ganqs des erst n Lieferungstermms gerechnet, ^c iüca au die k. k. Gefallsfahrlk zu Hi<
N m e z^r U b^rnaftme zu bringen.

M c h t r ^ s ' ^ e Anböthe werden in Folge höchster A,n)rdl»ung nicht angenommen.
La<b^l> am 26. Hunn 1.̂ 20̂

^^ " ' 'M'inNte^WrlOttbaruMll.'" ^ ' ."
Wohnung zn vergeben. s^)

I n dem ^ause Nro. 2,^ in der Stadt an d?r Eckusterbrücke ist aus fomminde»
Michaeli im 3ten Stock e<',e Wohnung mit ^ Zkn ner, ssüche, Holzlege und Kam«
mer z,l verlassen, dasNabere erfahrt man in der Sr. Peters Vorstadt Nro 139
bey dem Hauseigentbumer.

Eben in diesem Hause Nr9. i3c» in der Gt. Peters Vorstadt fmd auf die näbm«
Nche Ze^ v^schledene kleine Wobnungen von einem Zimmer mit Küche, Sfttlökam»
wer und Holzlegen zu vermischen, Liebhaber belie.cn fich edenfahls bey dem Hansei-
A«nthümer anzumelden. ^ ^

FeNbielbl'ügs « E'lkt. ( ,)
Vom Bezirksgerichte Neum.^tl >.vird bekannt gemachl̂  Es sey in der Erecutions-

fache des Bartbelma Hofner, von Obec^-ch i.,,;, lvlder Machiaäl Mllnar, oonGebetn-
ne, wegen schuldiger 77 ss, Zo fr. s^mmt ^benverblndlichseilen, die Fellbietbuna der
gegnerischen auf 260 st M . W. 3?rfch'.Uch geschätzten, zu»n Pfarrbofe Kronau dtenst«
hären drittel Hübe zu Gebeine sub Co„sci'pt N 0. io und des sonstigen auf 26 fl.
27 kr. M . M . gechätzten Mobilar Ve?-s»!>..el,s bewilliget, und zu deren Vornahme
der 3 l . - I " l y , 3l< August u.ld 3^. September d. I . , jede^eit früh 9 Uhr im Ort«
Sibeine nact> Vorschrift des § 3Z6. a G. O. uit l/em Anhange bestimmt worden,
daß die Lizitationsbedünanisse laglich in diesortlger Amtskanzley eingesehen werden
könne«. Vom Bezirk?^richte Neum^"'?l <>5N Zo 3"''y 1820.

Hetlblet^uligs" Edttk. ^ /(;>- .
Von dem Beziilsgerichle Flödnig wird diemit bekannt gemachte Es sey anf An«

sucken des 'Aler (dtare in seiner ErecuNo'^ache, qegcn den Barthelmä Seoer, wegen
auf ein nickt zugehaltenen aerichtllcften Vergleich schllldigen 235 fl., dann Zinsen und
Executionskosten die öffentliche Fellb^chung der im Llr fe Ober- Pirnilsch unter H .
Z. , liegenden, der Grundobrigkl'it Gurtscbc-ch uut« Urb. Nro. »08 dienstbaren, und
auf ,99 fi. 7 kr. gerichtlich abgeschätzten Virtel Kaufrechtshub< im Weg« der Erecutlo»
he«i»iget worden.. ^ / ^ .,' --'^ !> ' ' ^^ ^ <.

Da nun hi^zu 3 Termine, und zwar fur den erstsn der 26. M a y , für den zwey,
tzen der 27.. Iuny und für den dritten der 28. Iu ly 0. I . mit dem Beysatze bestimm«
Morden, daß, wenn diese Viertel Hubrealität weder bey dem ersten noch zweyten Tee-
mine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könnte, sie bey den»

' Kitten a"ch unter der Schäyung »erkauft werden würde.
Die Liutation wird jedesmahl Vormittags von 9 bis l2 Uhr lm Orte der bezeich»

v«t<^ Nyalilät vor ftch gehen; wozu Kauflustige überhaupt, und besonders die gru.»d-
büchlich einverleibten Gläubiger zur MittlHittrung zu erscheinen hkdurch vorgeladsW.
werden. Flödnig am 6. April ,820 .
AnlNeckung. Bey der zweyten Versteigerung hat N5 kein Käufer gemeldet.
" ^ , V e 1 l a u t b a r u n g. , (2)

Am^ »/"' H ^ tg,«« VormUtaa^Mn ^ M tH M wird in der Amtskanzley der t . l«.
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BankalfKndshirrfchast A M ^ ^ e r Oarb-n n,id Er^fpiel^eub v,n ben Geme'm^nf^ik«
iu Grafenbrun, Waatsck ui,d 55che,i!k, aus sechs Ich?e Lm?anho verpachtn we?des.

Veswültunhsamt der '. k^Bankalsftndihfr^chHst Abel^^r« am 2s.. ^^l> ,z^ , . .
^ , - — E >̂ i k t. ^ 1 ) ^ ^ " " ^ ^

Von dem Vez^rttgerichte des Herzogtbums GoNlchee »ird biemU bekannt gemacht:
Es sey anf'Anlangen deS Handlungsbauses Drot??, nntr Fabrieins ,n Gratz, wider Ho«
seph Poie »egen Mit Urtheil vom 2. Inny »3l8 behauptet« 56c, fi. ^0 kr. W. W.
c. s c. in die ereoutioe Versteigerung dcr dem letztern gehörigen Hälfte der de« Her»
zoat'hum Godtscbee zinsbaren zu Vaumgarten H. 3. ) liegenden Gcräuthube fammt^
der Hälfte der Wohn- uud Wlrthsckaftsgebäuden und der vorgefundene« Fahrnisse zze«
wNUaet, und zur Vornahme derselben der erste Termin auf den 13. I u l y , der znxyt«
auf den 21. August endllch der dritte auf den 21. September l . I . frube von 9 ol<
»2 Uhr mit l̂ em Ankanqe bestimmt worden, daß, wenn gedachte Realität weder am
ersten noch zweyten Termine um den gerichtlich erbobenen Schätzungswertb pr. 280ft.
an Mann gebracht würde, selbe am dritten Termine aucb unter der Schätzung h n«
dannczegeben werde« wkd. Die Lizitatton wiry zu Baumgarlen H. Z. 3 abgehalten,
«nd daselbst die Bedwgnisse bekannt gemacht werdens

Gotisches am i5 Inny ikza. ^ ^ ^ ,

Von hem Bezirksgericht« deö Heczogthums Gottschee wirb hiemit bekannt gemocht?
Es sey auf Anlangen bes Mathias Loser, von. Ede^, wider Johann Kuselle, wegen bt«
baupleter /;n^ fi. 20 kr. c. s. c, in d̂ e öffentNche'Versteigerung der dem letztern ge«
hörigen zu Eden liegenden halben Bauershub« sammt Ane und Zugedör gewilliget,untz
zur Vornahme derselben der erste Termin auf den zw. I u l y , der zweyte auf den 2«»
August endlich der drille auf den 20. September l. I . früh von 9 bis 12 Uhr im
Orte der Realität mll dem Al-Ha^t bestimmt worden, daß, wenn selbe am 1. oder
2. Termine um den g««ichtlick erhobene» Gchätzungswerth pr. 200 f l . nicht an Mann
gedrachi werden würo«, selbe om drttlen vermine auch unter der Schätzung hindann«
gegeben werden wird. Gotische« am i5. Iu^.y 1840. ' -

* , '̂  E d , f s. (2)
Von dem Be,1r?sger̂ chte des Herzoathumö Gottschee wird Nemit bekannt gemacht:

Es s y anf Anlangen des Joseph sraschovitz von MoNei..sraulh, wider Joseph Hvnd«
ler von Zwischlern, wegen schuldigen 160 fi. c. 5. c. »n die er-cutive Versteigerung
der dem letztern gehörigen zn Zwischlern liegenden, demHerzogthum Gonschee sub Reciif.
Nro. 3/̂ z zinsbaren M Hübe sammt Zubehör und Fährnissen gewM'get, und zur Vor.
nabwe detselbey der erste Termin auf den 2^. I u l y , dee zweyte auf den 23. August
endlich dcr dritte auf den 25. September l. ) . srube van 9 bis> l2 Uhr mit dem M -
hange bestimmt worden, daß wenn gedachte Gegenstände weher am ersten nock zweyten
Termine um den qeiHll'ch' eckodenen Schätzungswertb pr. 200 fi. M M an Mann ge«
bracht würden', seiue am drlnen Termine auch unter der Schätzung werben hindanngege«
ben werdet. Gottschee am ,5. Iuny 1820.

. 6 d i k t. (3) ^ «
V«n dem Pelilksgenchte d,s Herzogshums GvNschee wird hlemit bekannt geniacht: Es

sey auf Anlangen dez Hannan Braune j wltder die Eheleute Joseph und Mana Khsialv9vl^,
weyen laut ger,chtl chen Vl^leicks bd. 6. Seplember l3»5 schuldiger Z84 fi. Zd f r . c. 8, 0. '
in d,e execut've Pc^sttigeluug, der den letztern gehö-rlgen, »u Moschwald litgenden.bem Htr«
zoqldllm Gottschee jub Aeet'f. 3>ry. 270 ziensb«lren lj lütel Urbarshube, und bis in der
Stadt watschle liegenden Hauses sub Csmcript. Nlo.44 samntt ollen zugehörigen R<allläre»
Mill lget, und zur Hsrnahme derMn tzer erste 5,el«in üuf b«n »7len M y , ^ e r 4 M y u « l
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b<» '?ken Mguss, endlich ber britte auf iben »gten September l^ I . jebezmahl hon 9 5?5 ' 0
Uhr srähe mit dem^Anhange bestimmt werden, baß, wenn gedachte ZitHlitHten weder am er«
st-, nob zweytln Termine um den Schlltzungswerth per 25a ss. an Mann gebracht wurdep,
ftlle am dritten Termine auch unter der (Schätzung werden h,ndanngegeben werden. Dle i!B
zil^tioa wird in der Stadt Gottschee Haus Nro. 44 abgehalten werden.

Bezirksgericht Gvttschee am »4ten Iunh »820.

Amortisation«, Edikt (2)
Von bem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wirb auf Aniuch'i des Hrn.

Doet. Andreas Tav.Repeschitz. Curatorisiici <^c:tulnder minderj.Ulban Zia.nla'scken Tochter und
Erbinn Ursula Zigul« kund gemacht, daß jene, welche auf den von Johann Mnscheg, von
Hlntergamling, und Maria dessen Chewirthinn, an Urban Ziqula, von Obergamlina, an,
«yten Oetober ,78? über '6o st. L. W. ausgestellten, und am Z». Dezember des nähmlichen
I a ^ r s , auf dte der Stadtsherrschaft Michflfietten unrer Urb. Nro. 7»«) zinsbare, zu Unter«
gam!»ng gelegenen halben Hübe intabulirten, vorgeblich in Verlust ges<,lk)?ner Gchlilhhsief
«uS was immer für einem Rechtsqrunde Ansprüche zu mack^n vermögen, selbe binnen » )al , r ,
6 Wochen und Z Tagen sagewiß wider die Müi la Zigula als Tochter und Erbinn des Nrban
Ziqula auszutragen haben, als w'drigens nach Verlauf dieser Frlst a»f Anlangen derselben
dieser Lch^ldbries, eigentlich das darauf befindliche IntHbulatjons«Cltt,ftkat dd. z»ten De»
zember »?3y, für null, n,cht'a und kraftlos erklärt werden wäkde.

pa'l^ch am »«ski »̂«»'N »«?n

V e e l a a t b s r n n g. (2)
Von bem Bezirfsg?richse des Yerzo^l^ums Goclschee wirb hiemit bekannt g'macht: Es

sey auf Anlangen des P iu l Gtampfel 6t oomp^Zn. wider G<org Wrinskelle, w'gen sck>ul'.
tiger 486 s?. <̂ . z. 0. m d'e eree^tive Versteiqfl-ung, der dem letzfern gehörigen, zu Wlii»
hifchdorf, H. Z. 4 lsegrn^en, dem He^oitknm Gottichee suh Rectif. Nro 6<; eindienenden
, l 4 Urb. HubesamnsZugtt,3r undFal>rniss?n gew-lltzet, undzur Vornahme derselben der erste
Termin auf den '8ten M » y , der zwey:e aufden l7l?n Funy, endl,ck> der dritte auf den ^ t e n
I u l y l . ) . jedesmal frül,e o»n 9 hls »2 Uhr mit dem Ankanqe bestimmt worden, daß, wenn)
gedachte Realität sammt Zu ztölr web»r am ersten nock zwey'en Termine, um den gerichtlich
«rhoben?« Ochätz^naswe^tl, per 400 fl an Ma,7n qehrackt würde, selbe am Zlen Termine
«uck unter der Ocb<ly!»ng hindannqeqeben werden wird - - ^̂

kauflustige belieben an oddestimmten Taqen im Orte des lifqenben Guts sich ein,!»sinden.
Die Bedingnlsse können inmittelst hcer eingesehen werden Gottschee am >2ten April »820.

Anmerkung . ^ Bey der zweyten LizitationscTigsHtzling hat sich kein Kauflustiger
kervorgetdan.

» , ^ , ,

E d i k t. >3)
Vol« dem Bezirksgerichte des Herzvqtbums Gottschee wirb hiemit bekannt ge«

Mackt: -^s sey auf'Änlangen des Mathias Malsvon Lienfeld wider die Eb«l?nte ^obann und
tenna Steyr<r , wegen laut gericktl. Vergleichs dd. 7 August l 8 l 5 schuldiger 6ft ss.
« , ^c . i n dieereeutwe Versteigerung der den letzteren qeböriqen zu Lienseld H , ?. lie-
genden dem Herzogthllme Gotisches zinsbaren halben Hübe sammt Zligebör und Fahr-
«iffen gewill iget, und zur Vornahme derselben, im Orte des liegenden Guts, der ersts
Termtn auf den 19. I u l y , der zweyte auf den 2 , . August endlich der dritte auf, de« ,
, 9 . September l . ) . früh von 9 — l2 Nkr mit dem "lns>anqe bestimm' worden, daß
«xnn gedachte Gegenstände weder am 1. noch zweyten Termine u n den, gerichtlich erko«
b<nen Schütznn^s vertl> pr. ^oo ss. an Mann gebracht würde, selbF am 3ten Termins
«uch unter der SHayung «erde hindänngegeben werden.

sottschee am i5. Inny »820. ^
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Vermischt Verlautbarungen.

W o h n u n g zu vergtbett .
I n der Stadt ist eine Wohllulfg im rrften Stock, bestehend in-dreü

FMtNnrn, Küche, Speis, Holzleg M , zu kommender Michaeli-Zeit z»
wrqcbrn. Daö nähere erfahrt man im Zcirüügs-Comptoir. ' ^ . . ^ .

Ftllbltthlirks - Edltt. l.Z) ^ - ., . . ^ ^ ^ , . '"
Ve«, dl̂ n ^t^f^^<lickl< d«r Hlrrs^as. Gaviostein w,rb hie^nit bekannt gemaM: C

sey aut Aniu^en der Geruxd Umlneg<,r°lt?Hslb/ g,gen?«lnt»l, Gagsemchegg von Oderbors
«veqfn schuldigen »'o fi. o.!8. c. in die vffe l̂lche.iße?ll>ltth«mq des,, Vtin B^kla^ten gehört
ßm, <?u Ober/ors lleg^den, der Herrschafr G.vfniinn t«<iM«ea^ aufH4i5 ft,> gerichtln
gejck!bl<i halben Hübe ,m Wege der Elee«tww5gl4vlUi><et wvsben.c .' ? ,' . '

' öa nun hir," 3 t^nnne, uns zwar lür bi', esste,, ^ef 24. ^uly .̂ .fär den zweyten de '
24. slugu,i unb fürten ^rftfen der 25. (KepseMk d.^is. m^l^n^ VMtze destl«mt w,l -
den, daß, wenn t^srs Reale wtder bey km erneu »>och ,wiy^n/TM,,n um d,e Eckätzun
vdn d^uder an Mann gebracht wefden tbnitle->''l« d̂ y d?M"chrillzn «ßch unter dcr Gchl
tzlwq l'fskatlft ocr>n .^ür^; jo haben i»,e KauflGWn M b,n'obg^^chlsn'Ta u,
9 U r̂ ,m Orer der Ziealllär zu erschi»uen<,'tzuE-Ne KäMMn^mfte Mmttlelst korts«lb^

fi^run^c<f^MM^vWsweM,^ch^
l?U> Jakob S'ckeMvV'^P, l̂  M N Z ^ , ^tef^Hem5aft Hq^serz ll,b"Reol ''
Nrp. 3^4 unterthsin«^!:, .aüs'?)« st- X o ' k s . M A t t t c k N c h ^ M M e l t V ^ ',
tza'an ( r khr^.dakin unt?r b.yl > a^ntl^ei' N'tt. W . öffnutgren , auf H76 ft. >za kr. g«<
t icdt l^. geschahen Ucler^iüi^h«de m ' M e u ^ H>w!aiK^', u,l, inzcn hie^u Z Versieg
rungsf<lHs<!tzunqsn, pndzw.'fke erste > ' < , s M , ^ ^ susten ,7. Auausiunt '
iie drutt^uj den. ,Z. ^fple^l^s l ^ M ^ j ^ M < M > h k , in lrc, ter ^sal,^t ,^n,w
d?m Key<al;f bestMn worden ^ d«ß,',^s,dc.e,i.e t ^ ^
bry êr ersten noch,My.w.. Ves<zfl^.ung5laüs^,li5'.^f^s M ^ e<,rüSer' l
«a M M n gebr ckr werden lonnlz, M e b.ey bes.Dnttö « M . M M hör Echätzun« werbe h M "
da nsteqeden weiden. ' ' ' ^^ ,, .- - ^ ' ^ . l ' > . ,. ' . 7 .
. Es werden nun alle ^a!'flüssige hi?.» mit dem V>Vatze avl die-

sen N5' lzf5s^ kaftende' kB?en und'die L-zitat oM5d i ' ,W 'ss^
Amtsjiundln in t«eser Gss^chlc^^ley eitgeskycn werden tonnen. , , . .,

'Haasberss am 27. M>'y '82a. - -','.' ^ ^ ^ w ' . f « - - ^ .̂

V?rsseigerunqe.»Etifl-. s^) ,' ?̂ ,..i - ,,
Von d-m Bszirksqesjck'ts Haasberq wird bekannt gemacht: Es sey äbes'das Anflich;»,'^

tes Mathias S<^irza »on ObcrdosfVw p'ils's. »?. F^py ,82« gcl Nro. ' 0 5 , W,gfy a ^ ',
dem qer^tt'cbenVesffleicke dd 2Z. I l i r r , >8>l) schus îqen 200fi. , dann Interessen u,d Unksiosten
in die execltt.ve Versi'^efuna folqk' ^er dem Ios^b Ectjs,a von llntfllo'llck> geböriaen Rsa«^
t M e n , ol^ der der Heflsc^^ft kcittck un^er Rect. N lo . 93 Ul!tel-sh<sn,qen, arf <4y6 ff^
20 f r . gerichtlich gesck-ätzlkn V i e r t t l ^ b f , dann ^^ ^ ^ ^ ^ ^ YNelkhoftn suö 3l>c^ N r M F
42 dienstbaren, a u s 2 ^ 4 fi. 2a kr. g<rich:llch geschätzten Halbhube gewllllgetp M » seyw

(Zur Beylage Nro. 54 )



«u diesem Ende 3 Versteigerungst^satzungen^ ynb zw« die erste auf ben 3». Iu ly , «e zwe^
!e alls den 5,. August, und die dritte auf ben Zo. Sevtember l. I . , lederjeit um 9 Uhr
rüh ,a lecy Unrerlvitsch mit' Nm Beysatz« bestickmt worden, daß> wenn die eine, oder dle

andere ditser. WalitHttn. Gd.« bey der e/ilen noch «zweyten LlzltoMnstagsatzung weder um dtt
Gck<lftl,n2^«ch haeüber an Mann gebracht lyerden könnte, selbe bey der dntten auch untee
der SckMng'biM'nnKegeben werden würde Die iizitat„nbbedUMlsse sintz tägllch m N»

' ae tM lM^T^ l i vM"nb" in bee Gerichlskanzle, einzusehet,.
Hassberg am »9. )uny ,320.

! '̂ '7 ' ' ^ , < ^ .- "^Vorrufungs-Edttt. > (3)
D « Joseph Stenla^ von Zirknitz die Anna MiUevon ebendaselbst als Mutter'unv

^ Vnrmmvderinn. dec vyn Jakob Molle (eel. hinterlassenen wlnorenen KinderMaria,
Helena, Mara>reth und. Mar ia ; dann ,b^n M a r t i n Nölle, als Mitvormund diescv

' linder und Curatoc, äd^enti« des Abwesenden, und unwissend wo benndlicken Tho-
mas MöUe, auck v»n. Z j r k M , alle C«b<« des Jakob Mül le, mit den 2 Klagen de
vräs 7 Iuny ,820 std Nr<^ l004 et ioo5 auf Bezahlung eines Darlehens von nz fi.
,a 3 ^ kr. sammt Iyte-ressenz dann deray elnem Kuhhandel schuldigen 20 fi. 28 i)2 kr.
iomm! Interessen vey d»«sem Bezirksgericht belangt hat ^ w wird dieses dem Thomas

- YVäkev^essnl Aufentdalt^pf.z Mer nndek^ypt D , mlt dem Beysatze bekannt gemuckt,
' d'aß er dey der hierüder auf;den 28. ^uly l. I . um 9 Uhr ftub angeordneten V<r-

handlungslagsützung so gewiß entwede .̂selbst oder durch eine»r gedörtg bevoNmächtiz,
ten Sachwalter"^rschekle oder den lhm zum Curator und Vertretter beygegebenen .
Mart in Msl le, die nöthigen Behelfe an die Hand gebe, als er sich sonst die n«chtbei-

^ s,ge^ ^ohen I'elbst züzuschreibeu haben wird. Bez^GerichtHaasoerg am 3. Fu>y 1820.

^ " ^ " ' ^ . , Versteigerung^.Edlkt^ (3) ^ ' / ^ " " "
V o ^ ^ e m Bttk'ksgerlchte Haasberg wlfd bekannt gemach«: Ts sey auf da» Ansü-

ßen des Machia« 0ej>euz von Padesch, als Vormund dec Mathias Drenlagtscke»
P,'ViU«n von Znkn<tz, de präs. ,6. Iuny l. I . ad Nr,o 10^7 »ndjt erecutwe werst«.
aclvna des von Mathias Turschiiz, von Zirknitz w der Notation vom l6. Octob«
,8 i5 aus der Mathias Dreniggischen Masse um den Betrag von »27 fl. 30 kr. er.
Nandenen Äckecs Plat prut Ieseri» wegen an diesen Meistbothe in gehöriger Zeit nicht

fi. 3o kr. und zwar auf des Mathws Thurschitz Gefahr und Unkosten
aelvUliaet, ü H zu diesem Ende die Nzztatlonötaqsatzung auf den 29. Iuly l. P um

! « U h r M h in loco Zirknltz mlt hem Beysatze anberaumt worden, daß lallS diese Rea-
' jltäz bey dieser T a g s a M g , M dle Gchätzijng: oder darüber nicht av Mann gebracht

»erden köwUe, sie bey derselben auch unter der Schätzung hinbanngegeben werde»
»urde. Dle eizttationsbehlnMsse sind täglich in dieser Gerichtskanzley einzusehen.

. Haasberg am !7 . Iu.«Y '820. ,

^ «,,,, ,,. , . - ' ^ ' Coneursausschreibung. (3>
Auf dee ber:oalich WNbelm von Auersperg'scken Gezirksherrsckaft Wachsensteln^

' ^ Nskao. in Mcien. ist die Bezirksrtcht<>rsstelle zu befttzen. Diese ist mit einem jähr-
«lcb«n^ehalt und Deputat von «5o fi. C . M . 18 Spodi Wein, 10 Mtz. Waitzen, 10
Mtz Gtoßspelten^ 5 Wtz. Gersten^ 5 Mtz. Siereg, 6 Mtz. Gemlschct, 20 Mtz. Ha-
ber 26 Klafter Hoh und sc> Ztr. Heu und Grumeth nebst freyen Quartler verbun«
den Hne welche dies« Ozelle zu erhalten wünschen, haben binnen der einmonathlls
chen «Vnfusfrist vom ^ . Iuny bis 24. Iu l y l. I . ihre mit den judlzial und polit»-
ftd^t, NablsäigfeUsdekreten, dann den Beweisen über die Kenntniß der italienische»
Amache, endUch über ihre sonstige Dienstleistungen und Moralität belcglen Gesu^
Aen dem berzHgllch Auersperg'schen Rath Hurn älyrianMedetS m ^idach ewMr.uw


